
Ein ,,kubistischer Scherz" spot- Reisendes Wundertheater E-Fffiu;i
teten Zeitgenossen nach seinerUr- Im vergangenenJabr-is,Ldlg/0- fiiiqrlq!
auffihrung 1922. Als ,,Fest in jähriee Urheherrechtsfriqt abge- 'Daan eine faszinierend variati-
Form und Farbe" bezeichnete sein laufen und das Ball+t darf -;"tter onsrciche Koifüös-itidffi ho-
Schöpfer, der Bauhaus-Künstler gezeigt, zitiert, neuinterpretiert rqas yansingjn der wie von Ferne
oskai Schlemmer, selbst seinen ;adtTTrauTTtre-ffiitüssel-F;EffirgevonBachzuSö-

schlemmers kubir#lil. #ä"r,
TAl{z ,,Trias - Das Triadische Ballett" vom Theater der Klänge

vON NICOLE STRECKER rung seiner Geschichte über. Der s$lp$rq detailverliebt nachge-
Anfang eines neuen deutschen baut und variiert.

Wiesollmanbloßinsoetwastan-Ballettssolltegemachtsein-da-Chor@
zen? Körper, die mit Drahtgestel- raus wurde bekanntlich nichts. scherge'staltetjedenAuftrittindie-
len. Tellerröcken aus Kunststoff, Nur wenige !!9!ry1dg_daC,llück sä-fantalievollön Kostüm-Revue
Kugeln, Röhren und Scheiben be- zu. Schleffi-ers tebzeiten aufge- mit einer anderen Bewegungsspra-
hangtsind.BallerinasaufSpitze,ni@che:Sienutztdieschnörkeligen
deren Tütüs wie eine Ziehharmo- sdh-14qnden. Von den Figurinen Handbewegungen des barocken
nika aufgefächert sind und bei je- tiSTG*iwar Fotos und Skizzen. Hoftanzes nir äas Kosttim ,,Rund-
demSchrittwippen,dasssiekaum doch in den letacl-labzghnte! rock", in dem sich die Tänzerin
die Balance halten können; ein h"nr.ingrbr$Eiffi-orifi- dank eines meterbreiten Teller-
Tänzer- dessen Koof in einerriesi-r fefi'ffififfiandersetzuns mit rocks aus Kunststoff kaum hewe-Tänzer, dessen Kopf in einer riesi-; fefitliöh-e AusörylgersetzunCgt rocks aus Kunststoff kaum bewe-
gen fensterlosen Kugelkapse{ d@ gen kann. Er gjlt spitrrnlg!3un(t
steckt. \--- Streetdance,-crotffimilfi'e

rinnen wie lvlary_jMig*g:t und durch Zeiten und Stile reisendes den Sze.!6n kOnnte-Eän-str-qrten,
Gret PeLrcce_um-säh. 

919. .{.* Wundertheatel,Tr2tzdes knappen,uöh-j!ü-rgffiffi[._m,f_9g:*
kommt er. ein-Maler und Bildhau- Budgets hat die Gruppe gemein- mu$QiG[tn Clown warÄiäöiii
er der Bauhaus-Schule und stülpt sam mit Kostümbildnerin Caterina nöfigge-ile;eID?iffi6ilmker
dem Tanz die bizarrste Kostümie- Di Fiore dig 18 aufuendigenTanz- sinä diJ-ffihente an diesem

Abend in denen die drei Tänzer

Kostümtanz, das ,,Triadische Bal- dorfer ren sind später das jüdische
lett".Anfangderl920erJahrehat- se"ugrRegisseurJörgLensingge- Swinglied,,Bei mirbistduschön".
ten sich gerade Teile der Tanzwelt i wartet. Schon vor 28 Jahren hatte bis langsam die verspielteTanzbe-
das Korsett des klassischen B.l- ftit ult Gründungsstück. e- gleitung zu einem abgründig-auf-
letts vom Leib gerupft. Emile'chänischeBuul1glli@]lerfolg- peitschenden Soundteppich mo-
.Iaques-Dalcrozefeiertemitrhyth-.reiöffi,äuliertwird_rnan.ahnt.dleKriegs-
mischer Gymnastik den nati.irli- einEffiilpretation des Kos- treiberei d..__ZEä]-Ü6I-d"n
chenKörperundscharteSchüle.tümballettsaiseinanarchischmäi@n-H:l&'.i'!-

trotz.der absurd-schweren, sperri-
gen Maskerade ihren Figuren
Würde und Schönheit - ja sogar
Anmut verleihen.

Tatsächlich kann man sich kaum
e i n bes s ereFR6äFf üFrri adi -
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n zeitgenös-
tierter Meta-Schlem-

rr u_nd: Eine,liebevolle histgri-
re Hommage. 
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